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Sitzung . Jauuar 189 ½⅛ 
zu f 8 8 1 8 9 leicht ertragen, der 
könne dadurch doch 
mittelbar der 2 
könne nur wünſchen, 
ſundheitsamte einen richtiger 

Abg. Wetterlé (ei 
den Umfang betrügeriſcher 
ſchen Weinhandel. 
. Kelle 


daß das 92er Geſetz 
Kunſtweinf 
Einen Deklara 
nicht für mögli 
bleiben, daß, 

auch Naturwein ge 
Keller⸗Kontrolle beſte 
ſei nicht angenehm, 

fügen, „me N 
Kunſtweinfabrikation win] che. 
Kunſtweinen gebe ja 8 4 
ſchon einen Deklaratiouszwang, 
wie er gehandhabt werde! 
Staatsſekretär Graf Poſadowsk 
daß man dazu kommt, \ 
Aber auch dann wird 


Jaunächſt wund debattelos in dritter Leſung 
das internationale Zuſatz⸗Uebereinkommen über 
den Eiſenbahnfrachtverkehr angenommen. 

Es erfolgt die erſte Berathung des von 
Vintelen und Genoſſen beantragten Geſetzent⸗ 
ſwurfs betr. Wiedereinführung der Berufung in 
Strafſachen. 
£ bg Rintelen empfiehlt den Entwurf 
it wenigen Worten, dabei beſonders betonend, 
daß die Regierung ſelbſt ſchon 1895 den jetzigen 
Zuſtand als unhaltbar bezeichnet habe. N 
Abg. Baſſermann (ònatlb.) ſpricht ſeine 
Zuſtimmung anus, hervorhebend, wie die Be⸗ 
kufung in Zivilſtraffachen jetzt um ſo weniger 
abgelehnt werden könne, nachdem ſie im Vor⸗ 
‘jahre für Militärſtrafſachen eingeführt worden 
ſei. Ueber die bekannten Difſerenzbunkte — in 
welcher Stärke die Berufungskammern beſtehen 
ſollen, ob 3 oder 5 Richter, und bei welchen 
Gerichten, ob Land⸗ oder Oberlandesgerichten? 
werde am beſten (wie ſchon der Antragſteller 
ſelbſt empfohlen hatte) in einer Kommiſſton zu 
berathen ſein. 5 f 
Abg. Backy (freif, Vile g fit ebenfalls 
lebhaft für das NS er Berufung, ſowie 
ferner für eine fol 8 
gerichten ein. n 
8 Präſident Graf Balleſtrem bittet mit 
a e darauf, daß Vorredner von der Treppe 
zur Rednertribüne aus geſprochen, es möchte 
Ber nur entweder vom Platz oder von der 

eduertribüne aus geſprochen werden, da ihm 
ſelbſt ſonſt das Verſtändniß erſchwert werde. 
Da der Abg. Beckh bemerkt, er habe in der 
anzen letzten Seſſion unbeauſtandet von der 
Treppe aus geredet, fügt der Prüſident noch 
hinzu, ſeine Bitte ſolle keine Unfreundlichkeit 
gegen den Abg. Beckh bedeuten, er wünſche nur, 
beſſer verſtehen zu können. ! 
8 Abg, Da ie 1 
Berufun i name auch Bezug nehmen 
fee e in a 


a Abg. Graf Bernſtorff⸗ Lauenburg (dip.), 5 


Mitantragſteller, hält es für dringend nöthig, die 
Frage der Berufung endlich zum Abſchluß ge⸗ 
bracht zu ſehen. 

r Abg. Riff (elſäſſ. Hofpitant der Freiſ. V.) 
wünſcht gleichfalls Wiederherſtellung der Bes 
rufung. Die Beſeitigung derſelben ſei eigentlich 

der einzige Nachtheil geweſen, den die Reichs⸗ 


ſtrafprozeßordnung Elſaß + Lothringen gebracht 


habe kurzer weiterer Debatte geht der be⸗ 
antragte Entwurf an eine Kommiſſion. N a 

f Es folgt die Interpellation Schmitt⸗Mainz, 

ob bezw. bis wann eine Novelle zum 1892er 
Weingeſetz zu erwarten ſei? BR 

Abg. Schmitt (3tr.) verbreitet ſich über 

die Kunſtweinfabrikation und über die Noth⸗ 


wendigkeit einer Zurückdrängung derſelben, am 


beſten durch ein völliges Verbot derſelben. 


Staatsſekretär Graf Po] adowsky: Wir 

“ vorigen ben Wünſchen der Interpellanten, das 
regſte Jutereſſe entgegen, die harte Arbeit der 
Winzer gegen unlautere und unſaubere Kon⸗ 
kurrenz im Laboratorium geſchützt zu ſehen. 
Daſſelbe Intereſſe hat auch der Konſument. Das 
gegen ſind Wege, Mittel und Ziel außerordentlich 
zweifelhaft. Die Intereſſenten ſelber gehen in 
ihren Anſichten weit auseinander. Die ortho⸗ 
doreite Sekte will ſogar jeden Verſchnitt, 
jede Kellerbehandluß jeden Zuſatz von 


Sekte, Opportuniſten, wollen Kellerbehand⸗ 
lung, guat von zuckriger Löſung nn 
Schöuheitsmitteln el aber nur bis zu bes 


timmten Grenzzahlen, rozentſätzen. Gegen 
de Grenzzahlen ſind wiederum Weinhändler, 
und zwar weil die Jahrgänge zu verſchieden aus⸗ 


Orthodoxe und. Opportuniſten wollen 
Me ieh 9 ganz verbieten oder für ihn 
mindeſtens ebenſo wie bei Margarine einen 


chemiſchen Zuſatz vorſchreiben, der die 


Nun wollen Einige auch eine Beſteuerung des 
Kunſtweins. Eigentlich hätte das ja nur einen 
fiskaliſchen Zweck. Aber vor Allem iſt es ſchwer, 
die Kunſtweinfabrikation zu faſſen, weil ſie zu 
ſehr latititt. Die Freunde des Weins müßten 
ſich, wenn ſie die Weinverfälſchung wirkſam be⸗ 
kämpft ſehen wollen, zwei Wege ge 275 1 0 
Entweder eine Kontrolle, die den, ein ver 5 9 
von der Erzeugung bis zum Verbrauch. er, 
als zweite Vorausſetzung: die Chemie. muß ſo 
weit vorgeſchritten ſein, daß die Fälſchungen 
genau erkannt werden können. Gegenwärtig 
find. die chemiſchen Kenntniſſe noch nicht ſo weit 
vorgeſchritten, die Weinfälſcher vertrauen daher 
auf die Analyſenfeſtigkeit ihrer Produkte. Anz 
Fang Februar tritt im Geſundheitsamte eine 
Sachverſtändigen⸗Konferenz zuſammen. Die Herren 
werden gut thun, ſich da auf eine Mittellinie 


im Reinigen, um nur den größten Mißbräuchen 


-wirfjant entgegenzutreten, und es iſt dann abe 


warten, wie weit die Chemie helfen wird 
arten hemie h f 4 


ee zu erkennen. Der Reichskanzler hat 
= Ben Senden Ani daß die Veneta im 
a Belt eil Reſultate zeitige. 75 

ee Abg. Baumann. (tr), Weingutsbefiger 


he bei den Obetlaudes⸗ 


"Ongeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


iſt. 


ni 


Steuer auf 
de aber keinesfalls abgehen 
Kontrolle, und zwar unter 
ſelbſt wenn Kunſtwein ver⸗ 
Unterfranken ſei man mit 
ntrolle einberſtanden. Redner iſt auch 

ckern der Weine blos zur Vermeh⸗ 
en Zuckerwaſſerzuſatz), 
eklarirt werden. 
freiſ.) bemerkt, 
. Weinbauer nicht ge⸗ 
In ſeinem Wahlkreiſe 
zu der vom 
Gruppe, den 
Alles geſchehen, um die 

Das Weinparla⸗ 
e hoffentlich dazu 
ion ganz zu ver⸗ 
verſpreche er ſich 
Kellerkontrolle 
Weinhändler weniger, und es 
vielleicht der Weinhandel und 
Weinbau gefährdet werden. Er 
daß die Konferenz im Ge⸗ 


jöilet 
älſchungen im elſäſſi⸗ 
tſache bleibe eine aus⸗ 


in Auterfranken, 
Kunſtwein. 
ohne ausreichende 
allen Verhältniſſen, 
boten werde. 
ſcharfer Ko 
gegen das Zucker 

rung (durch große Mengen 
auch müßten gezuckerte Weine d 
bg. Winter meyer 
das 92er Geſetz habe den 
nützt, ſon 0 
(Wiesbaden) gehörten alle Winzer 
Staatssekretär erwähnten 
Orthodoxen. j 
Kunſtweinſtätten zu vernichten. 
ment im Geſundheitsamt werd 
kommen, die Kunſtweinfabrikat 
Von einer Steuer 

nichts. Der Winzer 


bieten. 


lankenhorn (utl.) ſtellt feſt, 
habe, die 
cht beeinträchtigt habe. 
larationszwang für Zuſätze halte er 
ch; natürlich müſſe es aber dabei 
wenn Naturwein verlangt werde, 
eben werden müſſe. \ 
e in Baden jetzt ſchou; ſie 
aber man müſſe ſich darein 
eine Zurückdrängung der 
Bei eigentlichen 
des 92er Geſetzes 
es frage ſich 


y: Es 
iſt ja möglich, 3 
Kunſtweine zu verbieten, 3 
man vorher feſtſetzen müſſen, bis zu welchem 
aturweine verbeſſert 


und geſtreckt 
Und um dann zu unterſuchen, 


Grade 
werden dürfen. 
ob ein Wein noch als Na 
oder nicht, wird es immer 
Hiermit ſchließt die Debatte. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


katurwein gelten kaun 
der Chemie bedürfen. 


mo 


Eine 
an 


gewiſſe 


Berlin, 23. Januar. 

Preußiſcher Landtag. 
or Abgeordnetenhaus. 
4. Sitzung 2 jr Januar 1899, 

1 

Am Miniſtertiſche v. Miquel, v. d. Recke, 
Thielen. 5 
a = erſte Berathung des Etats wird fort⸗ 


Miniſter Thielen bezweifelt, ob es über⸗ 
haupt möglich ſein wird, die Scheidung zwiſchen 
und Finanz⸗Verwaltung 
wie es auf der 


Eiſenbahn⸗Verwaltung 
in der Weiſe durchzuführen, 
linken Seite des Hauſes gewünſcht wird. Selhſt 
ſenbahn as 


he ausgeſchaltel 
Tarife find dem Verkehr nicht ungünſtiger 
als die Tarife anderer Länder. 


wenn ein Ei 
ſchiedung 
miniſte 
Unſere 


Sur Wera 
aß des Finanz: 
können. 


ank der aufs 
ller Be⸗ 


ſich ſtreng im 

Die Eiſen⸗ 
e ſind an der 
angekommen, 


Rahme 
bahnen im 
Grenze 


Au 
Sab : Kommt Ze 
gebracht, 


ufwendung noch höherer Mittel zu 
wecke nichts einzuwenden haben. Zu 
eien noch immer die Aufwendungen zur 
es Handwerks; auch 
e mehr geſchehen. 


ür die Forſtwirth⸗ 


Freunde lebhaft bedauern, 
t äußern, ſondern zunächſt 
Gründe die Regierung für dieſe 
geben wird. 
ſei nichts b 
Freunde 


eine politiſchen 


de gerichtlicher 
f a Mit der Beurtheilung] wo 
der nationalen Empfindung iſt es eine elgene große 


als 
umſo⸗ 
Re⸗ 


gabe. 


— —— 


rgen⸗Aus 
wir haben es erlebt, daß auch die 
nationale Geſinnung des Zentrun 
in Zweifel gezogen 
daß die Geiſtlichen 
Gehalt den evangeliſchen 
geſtellt 
kampfgeſetze halte das 
bisherigen : 
rechtigkeit und werde ni 
bis ihm volle Gerechtigkeit gewor 
im Zentrum.) 
Finanzminiſter Dr. 
eingehend auf eine Neb 
redners, da 
Schatzanweiſungen 
wenn 
lande aufgekauft werden, 
Kapitalanlage als die dentſ 
Staatspapiere ſind in der 
finden. (Beifall.) Wir 1 
Geldangelegenheiten ſtets bei 
aber wir } 
gelegeutlich ein auslä 
größere Summe in 
Unter 
angenehm ſein. 
allerdings 
richters betrachten; 
muß, vom tl 
man fie billigen müſſen. 
der Finanzverwallung U 
wird viel 
ſo lange wir auf die ‚Eifer 
dem Maße angewieſen find, 
der Fall iſt. 
Miniſter des Junern v. d. 
Aeußerung des Abt J 
über die behördliche Unterſtützung einzelner 
politiſcher Parteibeſtr 
ſtets abgelehnt, irgen 
durch Beeinfluſſung der f 
und daran gedenke er feſtzuhalten. Brad 
Die Zahl der polizeilichen Mißgriffe 
erfreulicher Weiſe abgenommen. Entſchieden 
egen die Kampfesweiſe 
die Nachrichten, die er 
ne Augriffe zu begründen, ſelbſt 
Was die Beſtätigung des Berliner 
ſo ſchweben noch 
nand hat daran gedacht, d 
Behörden nicht zu beſcheiden. 
Warum wartet man den 
I Beſcheid, der in der nächſten Zeit erfolgen muß, 
nicht ab? Wie der Beſcheid auch ausfallen mag, 
in keinem Falle unterliegt das⸗Allerhöchſte Bes 
ſtätigungsrecht der Kritik dieſes hohen Hauſes. 
(Beifall rechts, Widerſpruch links.) 
Wahlgeſetz in der kurzen Zeit vom November v. J. 
bis jetzt nicht fertig geſtellt werden konnte, weiß 
Herr Richter ſo gut wie ich. 


Sache; 


der katholiſchen Kirche im 
Pfarrern durchaus gleich⸗ 
Bezug auf die Kultur⸗ 
Zentrum feſt an ſeinen 


cht ruhen noch raſten, 
den ſei. (Beifall 


b. Miquel bemerkt, 
enbemerkung des Vor⸗ 


wohl erklärlich mache, 
re Beträge vom Aus⸗ 


chen und preußiſchen 


erledigen zwar unſere 
uns im Lande, 


uns das ſogar ſehr 
ie Ausweiſungen darf man 
it dem Auge des Kriminal⸗ 
beobachtet man fie, wie man 
len Standpunkte, ſo wi 
Gegen das Eingreifen 
das Eiſenbahn⸗Reſſort 


Regal⸗Angelegenheit. 


übahn⸗Erträgniſſe in 
wie das heute noch 


Er habe es bisher 
d eine politiſche Beſtrebung 
Beamten zu unterſtützen 


rechts.) 
habe e 
verwahren mie er ſich g 
des Abg. Rich 
braucht, um 
zurecht macht. 
Oberbürgermeiſters anbelangt, 
Erwägungen. 
Berliner ſtädt 
(Widerſpruch links.) 


Was den Erlaß Schluß 4 Uhr. 2 


chriſtlichen Mann nennen. 
(Sehr richtig!) 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Fortſetzung der 
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RL 


über den Waffengebrauch anlangt, ſo kann nur 
dieſelbe unſaubere Hand, welche den Erlaß den 
Zeitungen zugänglich gemacht hat, auch den Zu⸗ 
ſatz „geheim“ oder „vertraulich“ zugeſetzt haben, 
wenn nicht eine untergeordnete Polizeibehörde il 


wie Hochſchießen 

Zeit, dieſelben abzu⸗ 
Vorkommniſſen gegenüber iſt 
eſte Pflichterfüllung und ich bin 
(Bravo! rechts.) 


gemacht hat. 
bräuche eingeſchlichen hatten, 
oder Flachhauen, 
tellen. 
Strenge die t 
eutſchloſſen, ſie durchzuführen. 
Ueber das Bomben⸗Attentat hat die dem Abg. 
Richter nahe ſtehende „Freiſ. Ztg.“ ebenfalls be⸗ 
richtet; es muß alſo doch wohl etwas an der 
Sache geweſen ſein; ich kann außerdem mitthei⸗ 
len, daß die Angelegenheit demnächſt das Schwur⸗ 
gericht in Ankona beſchäftigt wird. Die Angriffe 
des Abg. Richter gegen die Regierung waren nur 


zahlung von 10 P 


aus kleinen Ty 
wenig Raum be 


en Sie die auch alle ausweiſen? Die über: 
Empfindlichkeit in ſolchen Dingen iſt unſer 


erſchwerte. 


Aus dieſer Empfindlichkeit erkläre es 
ſich, daß man Profeſſoren behandle wie Unter⸗ 
beamte. Profeſſoren, die antiſemitiſche Hetzreden 
gehalten hätten, ſind nach Berlin berufen worden. 
Wir müſſen dieſes Verhalten der Regierung 
Die Verpflichtung hierzu legt uns 
unſere patriotiſche Pflicht auf. (Beifall links.) 
Kultusminiſter Dr. Boſſe: 
wohl ein Unterſchied, ob ein Profeſſor im Aus⸗ 
lande ſcharf gegen eine ausländiſche Regierung 
aufgetreten iſt, oder ob ein einheimiſcher Pros 
feſſor ſeine Regierung maßlos angreift. 
dem, was Herr Rickert über ſeine Stellung zum 
Volksſchulgeſetz ſagt, würden wohl die meiſten 
der Männer, die die Verfaſſung gemacht haben, 
nicht einverſtanden ſein. 
jüdiſchen Mitglieder der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Berlin iſt mir nicht verſtändlich; 
ſie fühlen ſich durch die Bezeichnung als jüdiſche 
Mich könnte jeder einen 
Ich nähme das gar⸗ 
Der Fall Delbrück 
lag ſo eigenartig, daß ich die vollſte Oeffentlich⸗ 
keit für dies Verfahren wünſchen mußte und ich 
hoffe, daß dies auch anerkannt werden wird. 


Es iſt doch 


Die Empfindlichkeit der 


niſter von Miquel vertheidigt 
das Vorgehen der Regierung in der Beruſtein⸗ 
Er wendet ſich gegen die 
Parteinahme Rickerts für die Ausländer. Damit 
ſeien heute in der Bevölkerung ſo keine Sym⸗ 
pathien zu erwerben und zwar in Danzig ſo 
wenig wie anderswo. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Su einer längeren perſönlichen Bemerkung 
des Abg. Richter gegen den Miniſter v. d. Recke 
wirft jener dieſem vor, einen Eiertanz ausgeführt 


ſident v. Kröcher ruft den Redner 
wegen dieſes Ausdrucks zur Ordnung. 
Abg. Richter verweiſt darauf, daß der Mi⸗ 
niſter v. d. Recke auch gegen ihn den gleichen 
Ausdruck gebraucht habe; er beantrage gegen 
den Miniſter den Ordnungsruf. 
Der Präſident erklärt, dieſen Ausdruck von 
dem Miniſter nicht gehört zu haben. 
Abg. Richter beantragt, den Ausdruck aus 
dem ſtenographiſchen Protokoll feſtzuſtellen. 
Der Präſident theilt hierauf mit, daß nach 
Angabe der Schriftführer allerdings der Miniſter 
den Ausdruck gebraucht habe, aber zu einer Zeit, 
wo er, der Präſident, den Vorſitz⸗ nicht führte. 
Es gehen danach die Meinungen im Präſidium 
die Zuläſſigkeit des Wortes „Eiertanz“ 


Drohende Verſchlechterung und 
Einſchränkung der Zeitungen. 
Ein großer Theil aller Zeitungen wird in 
Deutſchland durch die Poſt beſtellt und bezogen, 
d. h. der Beſteller zahlt den Bezugspreis bei 
ſeiner Poſtanſtalt ein und empfängt von dieſer 
ie: @ Dieſer Weg wird von den Be⸗ 
theiligten gewählt, weil er erheblich billiger iſt 
als Verſendung unter Streifband. Die E 
ſchädigung, welche die Poſt für dieſe Leiſtung 
teht in einem Fünftel der Bezugs⸗ 
Dieſe Art der Berechnung iſt äußerſt 
einfach, da ſie weder Entfernung noch Gewicht 
Sie entſpricht auch den Grund⸗ 
ſätzen der neueren Sozialpolitik, auf welchen z. B. 
unſere Einkommenſteuer aufgebaut iſt, und wo⸗ 
nach die Bürger, obwohl ſie alle gleichen Schutz 
genießen, alſo dieſelbe Leiſtung vom Staat er⸗ 
halten, doch umſomehr bezahlen, je mehr ſie ſelbſt 
einnehmen. Nach dem Entwurf des neuen Poſt⸗ 
zeitungstarifs, welcher demnächſt dem Reichstag 
vorgelegt wird, ſoll die Entlohnung der Poſt in 
Zukunft aus drei Zahlen zuſammengeſetzt werden. 
Die eine beſteht aus 10 Pf. für jede Bezugs⸗ 
zeit (alſo bei Quartalsbezug aus 40 Pf. jähr⸗ 
lich), die andere aus 15 Pf. jährlich für jede in 
der Woche erſcheinende Ausgabe, die dritte ſtellt 
für das beförderte Gewicht 
dar und ſoll 10 Pf. für jedes Kilogramm der 
in einem Jahr gelieferten Zeitungen betragen. 
Durch dieſe Sätze will man die Entlohnung der 
Poſt mit deren Leiſtungen in Einklang bringen, 
kehrt alſo zu Grundſätzen zurück, die ſchon bei 
Einführung des 10 Pf.⸗Portos verlaſſen wurden. 
Vor jener Zeit mußte umſomehr Porto bezahlt 
werden, nach je weiterer Entfernung der Brief 
verſandt wurde, während jetzt Briefe von Berlin 
nach Konſtanz nicht mehr koſten als nach Pots⸗ 
im. Zur Berechnung des beförderten Gewichts 
würde eine große Zahl neuer Beamten erforder⸗ 
lich, und es entſtände dadurch eine den raſch 
wachſenden Zeitungsverkehr ſtörende Komplikation 
; ‚Du von Streitfragen. 
Schlimmſte iſt jedoch, daß die Verleger durch Be⸗ 
zah f. für jedes verſandte Kilo 
Zeitungen darauf hingewieſen würden, möglichſt 
leichtes, alſo geringes Papier zu verwenden und 
auch den Druck ſo zuſammen zu drängen, d. h. 
en zu bilden, daß er möglichſt 
N Hierdurch würden Papiers 
fabrikation und Druck⸗Induſtrie ſchwer geſchädigt. 
Das Publikum bekäme in den Zeitungen minder⸗ 
werthiges Papier, und die ſchon ſehr verbreitete 
Kurzſichtigkeit würde ſich in Folge Verkleinerung 
und Zuſammendrängung der Typen noch weiter 
ausdehnen. Die neue Vorlage beſticht bei ober⸗ 
flächlicher Betrachtung durch 
rechtere Entlohnung der Poſtleiſtungen. 
ſollte jedoch garnicht ins Gewicht fallen, wenn 
man die dadurch hervorgerufene 1 
und Einſchränkung der Zeitungen 
Beſonders das Erſcheinen billiger Blätter würde 
dadurch erſchwert, alſo gerade den Unbemittelten, 
d. h. dem Volk die geiſtige Nahrung vertheuert. 
Nur die theuren Zeitungen, die auch für den 
neuen Tarif eingetreten ſind, würden Vortheil 
daraus ziehen, wenn man den billigeren Wett⸗ 
IAbewerbern den Vertrie 
nung iſt d 


anſcheinend ge⸗ 


erückſi 


wicht, das 


A le ſchickte großte Verſammlung ſtatt, welche eine 54 


en nicht geändert 


heutigen 


„Die jetzt 
t einfach und läßt 
übehindert. Sie ermöglicht es den 
Verlegern mert um das d 
Papier groß und dick zu nehmen und es deutlich 
bedrucken. Sie legt d 
welche die 


nd ſollte 5 ihren Grundſä 3, ſächf ö 
— Um N ibbränticper Ansnugung deshkomitee des deutſchen Flottenvereins zu konſti⸗ 


Dienſlag, 24. Januar 1899. 


Wahme von Anzeigen Kohlmartt 10 unnd Kirchvla 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
lands R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
dendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmawe. 
berfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 775 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Poſtzeitungstarifs durch minimale Bezugsgebühe 
vorzubeugen, könnte man eine Mindeſtabgabe 
feſtſtellen. Wenn wir annehmen, daß die dom 
Poſtzeitungsamt beförderten jährlichen 1085 
Millionen Zeitungen durchſchnittlich gegen 
50 Gramm wiegen, ſo ergiebt ſich ein Geſamtgewicht 
von etwa 50 Millionen Kilogramm Papier. Es 
wird den Verlegern leicht ſein, dieſes Gewicht um 
10 Prozent, d. um 5 Millionen Kilogramm zu 
verringern. Mit den durch die Poſt verſandten 
würden die durch Buchhandel, Streifband und 
Boten verſandten Exemplare auf gleiches Gewicht 
vermindert, ſodaß man obige Zahl ungefähr ver⸗ 
doppeln, d. h. die ſofortige Verminderung des 
Papier⸗Verbrauchs auf 10 Millionen Kilogramm 
ſchätzen kann. Viele billige Blätter können die 
höhere Taxe nicht zahlen und müßten eingehen, 
neue würden nur in erheblich verminderter Menge 
gegründet. Die Mehreinnahme von mehreren 
Millionen Mark, welche die Poſt durch den neuen 
Tarif erzielen ſoll, würde durch Einſchränkung 
des Zeitungsgewerbes erkanft und müßte als 
Beſteuerung der Intelligenz und der Volks⸗ 
Belehrung angeſehen werden. 


Mit 


Deutſchland. 


** Berlin, 23. Januar. Der preußiſche 
Etat für 1899 iſt u. a. der weiteren Ausgeſtal⸗ 
tung des gewerblichen Unterrichtsweſens gewidmet. 
In der Provinz Pommern, wo ſich noch keine. 
Baugewerkſchule befindet und in Schleſien, wo 
ſehr viele Aufnahmeſuchende zurückgewieſen wer⸗ 
den müſſen, ſollen Baugewerkſchulen und zwar 
zu Stettin und Kattowitz errichtet werden. 
Um junge Leute mit mittlerer Bildung im Tief⸗ 
baufach auszubilden, ſollen Sonderkurſe zumächſt 
an den Baugewerkſchulen in Poſen und Münſter 
eingerichtet werden. Ein gleiches ſoll in Magde⸗ 
burg für Steinmetztechniker geſchehen. An den 
verſchiedenſten Baugewerkſchulen ſoll der Unter⸗ 
richt ausgedehnt werden. Die Etats für die 
Maſchinenbauſchulen in Dortmund, Breslau, 
Hagen, Duisburg, Görlitz, Altona ſollen beträcht⸗ 
lich zur beſſeren Ausgeſtaltung der Dienſtbezüge 
der Lehrer erhöht werden. Desgleichen die Fonds 
zur Remunerirung von Hülfslehrern und Hülfs⸗ 
beamten. Mit Rückſicht auf die große Bedeutung 


Orte eine höhere Webeſchule, verbunden mit 
Färberei, Appretur⸗, Muſterzeichnen⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Abtheilung eingerichtet werden. Sie ſoll 
mit dem 1. Oktober 1899 eröffnet werden. Für 
die verſchiedenſten anderen, vom Staate mit Zu⸗ 
ſchüſſen verſehenen Schulen, wie die keramiſche in 
Bunzlau, gewerbliche Zeichenſchulen in Aachen, 
Elberfeld, Halle, Kunſtgewerbeſchulen in Hannover, 
Barmen, Köln, Magdeburg u. ſ. w. find die Zu⸗ 
ſchüſſe erhöht worden. Schließlich ſollen auch 
die in Schleſien zur Förderung der Hausinduſtrie 
begründeten Stickſchulen eine ſtändige Untere 
ſtützung durch den Staat erhalten. In Folge 
dieſer in Ausſicht genommenen Erhöhung der 
Thätigkeit des Staates zur Förderung des ge⸗ 
werblichen Unterrichtsweſens iſt das hierauf be⸗ 
zügliche Etatskapitel wiederum um nahezu eine 
Nader ä 2 0 3 Preußen 
endet je ieſem Zwecke jährlich rund 
Millionen Mark zu. 8 5 

— Wie dem „B. T.“ aus Hannover ge⸗ 
ts | meldet wird, gilt der Beſuch des Kaiſers in 
ſeinen Abſchied nimmt. k 

— Die von einem hieſigen Blatt ver⸗ 
breiteten Gerüchte über eine angebliche Kanzler⸗ 
kriſis werden von unterrichteter Seite als müſſige 
Erfindungen bezeichnet. 

— Vom 1. Februar ab werden ſämtlichen 
Ober⸗Poſt⸗Kaſſen und Poſkämtern an Reichs 
bankplätzen eigene Girokonten bei der Reichsbank 
eröffnet. - \ 

Hamburg, 23. Januar. Wie die Hamburg⸗ 
Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft mit⸗ 
theilt, hat ſie vom Kapitän Krech, dem Führer 
des auf der Tiefſeeexpedition befindlichen 
Dampfers „Valdivia“ folgendes Telegramm aus 
Emmahafen auf Sumatra erhalten: „Bonvet⸗ 
Inſel gefunden; gelangte nahe Enderby, 
Kerguelen, über St. Paul, Neu⸗Amſterdam, 
Cocos nach Emmahafen. An Bord alles wohl.“ 


nen Hochzeit des Herzogs und der Herzogin fand 
heute Vormittag im Thronſaale des Schloſſes 
din großer Empfang ſtatt, an welchem beſondere 
Abgeſandte der Königin von England, des 
Prinzregenten von Baiern, des Großherzogs von 
Oldenburg, der Herzöge von Sachſen-Meiningen 
und von Sachſen⸗Altenburg, des Königs von 
Rumänien und des Prinzen von Wales, ſowie 
die diplomatiſchen Vertreter der auswärtigen 
Staaten, Vertreter des herzoglichen Staats⸗ 
miniſteriums, des Landtags, der Univerſität 
Jena u. A. theilnahmen. 
Das öffnete heute den Landtag mit einer Thronrede, 
in welcher er ſeine Anerkennung ausſpricht für 
die Hingebung, welche der Landlag in der erſten 
Periode bewieſen. Der König bedauert aufrich⸗ 
tig, daß es trotz der aufgewendeten Zeit und 
Mühe nicht gelungen ſei, das von der Regierung 
unternommene Reformwerk auf den Gebieten des 
Verfaſſungsrechtes, der Verwaltung und des 
Steuerweſens zu dem erhofften Abſchluß zu 
bringen. Die Aufgabe der nächſten Periode ſei 
die Feſtſtellung des Staatshaushalts. Die 
Finanzlage ſei günſtig, die Ueberſchüſſe der letz⸗ 
ten zwei Jahre geſtakteten für die Eiſenbahnen 
und für ſonſtige außerordentliche Bedürfniſſe der 
Staatsverwaltung Verwendungen zu machen. 
Die Regulirung der Beamtengehälter und die 
Beſſerſtellung der Geiſtlichen und der Volksſchul⸗ 
lehrer werde in dem neuen Etat vorgeſchlagen 
werden. Ein Reſervefonds der Staatseiſenbahnen 
ſoll angelegt werden. Die Thronrede kündigt ſo⸗ 
dann weitere Vorlagen an, welche mit dem 
bürgerlichen Geſetzbuche zuſammenhängen ſowie 
eine Anzahl minder wichtiger Vorlagen auf dem 
Gebiete der Verwaltung und der Beſteuerung. 
Endlich ſtellt die Thronrede Forderungen zu 
Verbeſſerung des Eiſenbahnbaues und Eiſenbahn⸗ 
betriebes auf. en bi 4 

Dresden, 23. Januar. Unter dem Vorſtz 
des Prinzen 2 Auguſt und unter Be 
theiligung mehrere Miniſter fand geſtern hier 
eine aus dem ganzen Königreich Sachſen 


Dieſe 


ichtigt. 


n 
stimmig beſchloß, ſich als ſächſiſches Landes⸗ 


der Textilinduſtrie in Barmen ſoll an dieſem 


Hannover dem General v. Seebeck, der demnüchſt 


Gotha, 23. Januar. Zur Feier der ſilber⸗ 


Stuttgart, 28. Januar. Der König er⸗ 


rm ee a er e c a on ni 


228 
tuiren. Der Präſident der königlich ſüchſiſchen 


> alten Eichen, Nubäume und. Raftanten, ine der Grenze von Sanſtelg nach Mrtenenp boot und Thun mit deus deutschen Bot 3 
e v. d. Planitz wurde zum Schutz ſeiner ſirngekrönten „ iſt das fein großer Hirſch (Zwölfender) der Straße zu, ſchafter. Das ba vor * komt. ae das. e ni * as 3 
| en gewählt. von Greſſoney ein echtes und rechtes Hirtenthal. wurde aber von einem Hunde des Doktors in mende Mann angejehen. 8,18. Stetig. Brodraffinade I. 24,00 E—— 


5 Ie berührt eigenthümlich, ſo erzählt Kaden, auf den Graben geſprengt. Dr Fröwis trieb den Prag, 23. Januar. Eine czechi 
5 2 38 RE: 12 apa ZA ad l gt, „ r! 8 4 zechiſche Stu⸗ 5 
f Oeſterreich⸗ ungarn. dieſem a dee yite zin vielen Ort⸗ Hund weg. Da ſtürzte der Hirſch gegen ben dentenverſammlung beſchloß die Einführung eines mit Faß 23,50 bis 24,00. Gem. Melis L 
g 5 Kaſchau, 23. Januar. Die preußiſche h no franzöſiſch geſprochen wird, Doktor und ſtieß mit dem Geweih auf ihn los. Abzeichens zur Unterſcheidung zwiſchen czechiſchen mit Faß 22,87½ bis 23,00. Ruhig. Roh⸗ 
3 ffiziersdeputation wurde geſtern Abend bei ihrem deutſche Laute zu hören. Am erſten Tage, wo Es folgte nun ein Kampf auf Leben und Tod ſund deutſchen Studenten und die Einleitung einer zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
Eintreffen hierſelbſt von dem geſamten Offtzier⸗ ich mich des hier herrſchenden deutſchen Weſens zwiſchen dem Doktor und dem Hirſch, doch kam Aktion, damit der Zwang zur Ablegung der 5 per Januar 9,42 ½ bez., 9,52 ½ B., per 
b korps feierlich empfangen. noch kaum erinnert hatte, kniete ich an einer Hülfe durch einige Männer, die den Hirſch mit juridiſchen und Phyſikatsprüfung in deutſcher Februar 9,40 G., 9,471), B., ver März 9,40 
Halde und ſtach mir einige Pflänzchen der |Arthieben kodtſchlugen und jo Dr. Fröwis aus Sprache aufgehoben werde. Abends fanden auf G., 9,47 ½ B., per Mai 9,47½ bez., 9,52 ½ 
England. reizenden Gantiala nivalis aus. Da ſchritt vom ſeiner gefährlichen Lage befreiten. dem Wenzelsplatze große Anſammlungen czechi⸗ B., per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,30 B. 
London, 23. Januar. Die „Times“ 


ſchen Pöbels ſtatt. Die Wache zerſtreute ohne Stetig. 
A aus Philadelphia über die vom 


Beihülfe des Militärs die Demonſtranten. 
zu ſehen, was der fremde Mann da treibe. Verſicherungsweſen. . 23. Januar. Die 9275 militäriſche 
1 grüetz⸗i Herra,“ heimelte es mir aus (Allgemeiner deutſcher Verſicherungs⸗ Tuchfabrik Kern u. Sohn in Altenberg iſt theil⸗ 
hrem Munde auf italieniſchem Boden entgegen, Verein in Stuttgart.) om 1. Januar bis] weiſe niedergebrannt. Der Schaden beträgt über 
was machet⸗er do?“ Ich ſei auf der Kräuter⸗ 31. Dezember 1898 wurden 57 877 neue Ver⸗ 300 000 Gulden. 


ſuche. „Was iſch des für e' Chrüetli, was⸗er ſicherungen abgeſchloſſen und 11 269 Schadenfälle Peſt, 23. Januar. Die ganz im Stillen Hamburg, 23. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
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fragte die treuherzige Alte, ob fie auch italieniſch 38 den ſofortigen Tod und 76 eine gänzliche Situation erklärt man in politiſchen Kreiſen, in Auguſt 9,65, per Oktober 9,25 
Schweden und Norwegen. ſpreche; ja, fie verſtehe außerdem auch die oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur voller Unkenntniß zu ſein, 500 Ye dees ede zember 9,22 ½. Stetig. 2 
Stockholm, 23. Januar. Das Befinden f N . — 


des Köni ä j 8 : ; 
— — 155 * l e a ver und, deutſch ſei, bis auf dieſe Tage auf Am Schluß des Jahres 1898 waren 283.297 nicht geben ſollte, nach deſſen Rückkehr fortgeſetzt geiihjahe en 8 Mais der Mat 
> Y 8 unt 5,17 G., 5, . rühj 
ſichti 5 = 3 5 beab⸗ worden. Sie wußte die Namen der deutſchen Kraft. Paris, 23. Januar. Der „Figaro“ ver⸗ 8. 6,22 B. 2 
, 
Kurort Saltsjohaden zu begeben. Im Frühling ct, lich zu nennen: Börenfaller, Leiter, 5 sure Einigkeit. Die Unterzeichner deſſelben, zu denen Getreideureis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
gebentt der König eine längere Erholungsreſſe 0 t „Bezle Humoriſtiſches. Sardou, Claretie und andere Akademiker gehören, ſchaftskammer für Pommern. 
— eſchiate Heißt Berguet, französischen Staus. aus „Lustige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, erklären ihren Reſpekt vor dem Gericht und det Am 28. Januar wurde für inländiſches Ger 
. denn der Biſchof von Aoſta, zu deſſen Dibzeſe Berlin SW.), Wie 1,30, Einzelnummer Armee und betonen die Gleichheit aller Bürger bee nachſtehenden 9 gezahlt: 
2 — N | . vor dem Geſetz. Sie richten an die Freunde der latz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Von der Marine f wiſſen vom Deutſch als Kirchenſprache. Er will [Das kommt davon.] Vater: „Nun hab Legalität 55 des bierchen Serben die Er⸗ 145,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis rei 
. das Thal franzöſiſch machen und übt vielfahlih.Dir ein Fahrrad verſprochen, wenn Du ver⸗ klärung, daß die fü ärtigen Lebens⸗ Gerſte 145,00 bis —.— er 133,00 
u N ] r 5 ) g, daß die für die gegenwärtigen L f . Haf „00 bis 
Aus Nenne e ene Woche haben ſowohl Gewalt. Nur zwei deutſche Kirchenlieder giebts fetzt würdeſt, und doch hat's wieder nicht ger intereſſen des Vaterlandes unheilvolle Erregung —— Mark. 
— auonenbaot „Iltis“ als auch der kleine noch: das Neuzahrslied und das Dreikönigslied; holfen! Was haft Du denn nur immer getrieben nur ein Ende finden kann, wenn alle guten Stettin: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 
ar „Gazelle“ von Kiel aus Probefahrten] doch deutſche Reimvperſe ſtehen geſchrieben auf in der Zeit?“ — Sohn: „Radfahren gelernt!“ Bürger ſich im Voraus vor der Entſcheidung des 158,00 bis 162,00, Gerſte 132,00 bis 150,00, 
— ernommen, „Gazelle“ iſt dann wiederum] den Gräbern der alten Pfarrherren und deutſch [Ach jo!] A.: „Es iſt ein wahres Glück, Kaſſationshofes, des höchſten Tribunals, beugen, Hafer 126,00 bis 133,00, Kartoffeln —,— 5 
E hufs Arbeiten an den Schrauben ins Dock ge find die Grabinſchriften auf den Kirchhöfen, wie daß ich in der Gegenwart und nicht in der Zu⸗ wie dieſe auch lauten möge. — Der Aufruf. —— Mark. 
2 gangen. Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III. auch die Liebeserklärung des Burſchen an ſein kunft lebe.“ — B.: „Wie ſo ?“ — A.: „Nun, findet die lebhafteſte Beachtung. Platz Anklam: Roggen 140,00 bis ——, 
Mäbchen deutsch. gemacht wird. Bislang eben leſe ich in der Zeitung, ein Statiftiter habe Paris, 23. Jannar (Privat⸗Telegramm.)] Weizen 156,00 bis —.—, Gerste 138,00 bis 


* 


2 = ft — 75 — —— 15 0 bis Behntbeien: bie Shale 

um Aufbrauch ſeiner Kohlenvorräthe durch⸗ heiratheten die Thalbewohner vorzugsweiſe unter | ausge t, daß in 3000 Jahren auf jeden : = —— 

5 zuführende Probefahrt von über viertägiger ſich: fo blieb der Stamm rein, fo blieben die Mann 230 1 1 — formen, Sg N Mer fan der Kammer interpellirte Eſtouanelle die Res] _ me e 
BR Dauer abzuhalten. Gewohnheiten und Gebräuche der Urväter treu Dis eine Nervenkrankheit.] A.: „Warum gierung über die Beziehungen zu England. Seit Anklam: Roggen 138,00 bis 142,00, 
A EEE | DC. Noch heute trägt die weibliche Be⸗ geht Herr Beck nicht ins Bad?“ — B.: „Er dem Jahre 1894 habe die Regierung fortgeſetzt Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
2 REEL a ae 11 mean Fon e e Bar Ki = ee 955 125 „Da 2 35 Fehler gemacht. Redner plädirt für ein Hand 352005 u — bis 130,00, Kartoffeln 
N ettiner Nachr nicht mehr wie früher im ihm doch ein Badeaufen ut thun.“ — B.: 2 5 5 3. 35,00 bis 36, ark. 

e Thal geivoben würd, Noch in jüngfter geit „In, aber ihm fehlt der ‚nervus rerum n Hand gehen mit England. Mabot und Dents⸗ 


Platz Stolp: Roggen 141,00 bis a 


Stettin, 24. Januar. Im Stadtthea⸗ trug die Braut die eigenthümlich geformte, reich edankenſplitter. Cochin find derſelben Anſicht. Ribot beſpricht die Weizen 166,00 bis —.—, Gerſte —— 


. ter findet heute die erſte Wiederholung von mit 8 ti ä . ü i Kr 
Be ee goldenen Arabesken geſtickte koſtbare Haube. Ob Angſt oder Reue quälender ſei, darüber politi 5 2 127 er er 
K 3 Gollinger ſtatt, morgen Mittwoch ſteht Der rothe Rock heißt Anketo, die Schürze das ſtreiten nur 2 welche beide ug fühlen. — De er Seen 7 5 — bs — 2 Matt. „ ee 
I: 10 Oper „Die Voheme“ wieder auf dem Spiel; Fuder, Furblät iſt das Bruſtvortuch, welches * 8 n Stolp: Roggen 136,00 bis 142,00 
3 Botz 3 ſich fortgeſetz, zugkräftig erweist. dei beſonderen Gelegenheiten durch das Hals⸗ Mancher begeht im Alter erſt Jugendfünden. den. Das Reſultat jei eine Annäherung Rubel Weizen 166,00 bis 168,00, Gerte —— 58 
/ u lands an Oefterreid) und der feantositalienifdiel—,—, Safer 12000 bis 127,00, Kartoffeln 
e e e Le ee [rc ae ln geen g ke, nn 
DVaſeſtat des Kaiſers gehen am Freitag „Die Weſte, Bruech die Hoſe, Hofe die Strümpfe aut, die ke nenden weren Srreitigteiten ade 100,00 bis 102 3 Ze 
AQiuttzows“ in Scene. Am Sonnabend Prevoſti⸗ Wolemd die ku de: bi ; zugeben und ihr Augenmerk auf die auswärtigen big ı e ‚Mbetie SIBEER D3B 
i Saft iel: 2 di t 5 D. Gr 1 N olem! ie rze Ja 2. Schue 0 e Schuhe. 3 2 bis 140,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
4 ſpiel Traviata. Die Erſtaufführung von Natürlich ändern ſich dieſe Ausdrücke in den Angelegenheiten zu richten. Der Miniſter des 30,00 bis 33,00 Mark. * 
3 1 . e ft | verſchiedenen Gemeinden ab, jo heißt beiſpiels⸗ Auswärtigen ergreift das Wort und legt die Kolberg: Roggen 136,00 bis 141,00 
} re hi N . Januar, in Ausſicht ge⸗ pe Bu Kuß 5 3 W in. Berlin, 23. Januar. Aus dem Reichstage friedliche Politik Frankreichs dar. Frankreich Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 
N "Er Zahlreiche Billetbeftellungen bekunden, Alana, 8 ‚em j Catan En Ki. Der ghilt die „Kreuz⸗Ztg.“ die Nachricht, daß der habe zwiſchen Amerika und Spanien den frieh- r bis 130,00, Startoffeln 33,00 
f 1 fi Peer 0 ere 5 On. Dialekt ift aber eher weich zu nennen und bes eee 5 „ 2 5 lichen Zwiſchenhändler gemacht, habe die Ein⸗ Stralſund: Roggen 136,00 bis 142,00 
% id lebhaftes Intereſſe delten duch, führt, angenehm durch die vollen Vokale der erklärt non. deutſch⸗konſervativen Fraktion ladung zur Abrüſtungskonferenz angenommen Weizen 158,00 bis , Gerſte 135,00 big 
heater ein lebhaftes Intereſſe geltend macht Endſilben, die in den Schweizer Dialekten meiſtlerklärt hatt.. eh gtelund in der kretenſiſchen Frage eine friedliche 141,00, Hafer 128,00 bis 131,00, Kartoffeln 40,00 
und dürften bei dem morgigen erſten Auftreten ſtumm ſild. Lieblich klingt „Atto“, der Water — Der in der Thronrede angekündigte und in der * is —.— Mark. 2 N 
N die hier ſtets willkommenen Gäſte ein volles und „Eſu“, die Mutter, 5 Nin . e e ba ae e Sejmbafrage hade manı- Dienten? Minen 19000 bes 488 50 
Br: ei ſich ſehen. Heute wird „Arme Mietze eber den Roman einer Nonne berichten dem "Pultubminlfterhan den Arg orbenhunſe weiſe gethan, nachzugeben. 2 Weizen —— bis ——, Gerſte —,— 848 
Be; 2 egyptiſche Blätter: Man wird ſich noch erinnern, | Rom, 23. Januar. Der für heute au⸗ ___ Hafer 121,00 bis 127,00 Kartoffeln 27,00 
. zugegangen. beraumt geweſene Empfang der römiſchen Ariſto⸗ is 33,00 Mark. ck 


unter den von den Engländern in Omdur⸗ Gießen, 23. Januar. Der Geſamtſ N 
a . K * 7 zar: 5 N 5 - , 4 * . ſenat 7 * w d rund 
Be; Geſchäftliches. ER e aud. Sie der Umniverfität haf beſchloſſen, Frauen zum Schwäche — eee 3 
AAtettin, 24. Ja Su. Ver: gegen ee ohne ed. ie Studium usulaffen md „amat fomohl um |fgasen 
° .Agen Gefeiihafts-Satfen darf ein guter Trunt| Griechen, Dimitri Kalorombos, beirathen minfen |O7en enseter Woslefungen a8 auch zur] ” Madrid, 23, Iamıar. Mad amitiden 
et near denn das Bier bleibt bei. den 1 1 3 En 0 nur oe Waſhingtoner, Meldungen wird der Friedens⸗ 
Deutſchen doch Nationalgetränk. Sehr gut für] noch einer am Leben iſt. Kalorombos und ſeine . oll Ali amt 1 derten im Nanfs mieter Woge mier werden, 
den Salon haben ſich Camphauſen's grau find vor Kurzem nach Kairo übergeficbelt.|upifofophifcien und der Alien Fakultät Sagaſta beabſichtigt, die Kortes Mitte Februar 
- — 10 N N 1 phons — a ihrer Die Frau hat nun dort wieder den Schleier ge⸗ſerfolgen ie RR FEN 
ee e ee eee rn per f 4 — Wien, 23. Januar, Baron Banfſy iſtſdie der Pforte naheſtehen der } 
geführt, ar ann — 5 5 5 und kauertunen eingetreten. Ihren Sohn nahm ſie unerwartet heute früh hier eingetroffen und Ane Habe 1 een Tee ug 
önnen ſowohl mit Pilſener Urquell⸗ wie mit — * 2 88 9 wurde Mittags vom Kaſser in beſonderer Petersburg verſtändigt, daß Ruklanh uub Defter 
5 nes Vaters folge. N Audienz empfangen. Man bringt die Hierher⸗ f . ä 
aber hat jeine Fran auf Herausgabe feines] funft Banffns wir der Anwesenheit Koloman . — 15 1 


für Dienſtag, den 24. Januar, f 
Etwas kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
nebelig bei ſchwachen ſüdlichen Winden; keine 
erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 21. Januar. Elbe bei Auſſig ＋ 1,65 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,38 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,63 Meter, — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,95 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,68 Meter, Oder bei Breslau Obere 


— 


Münchner Löwenbräu bezogen werden. General⸗ 
Vertreter ſind F. u. M. Camphauſen, Moltke⸗ 


ſtraße 14. Sohnes verklagt. Szells in Zufammenhang und legt der Audienz rollen. pegel + 5,13 Meter, Unterpegel + 0,40 Meter, 
eee eee eee Bregenz, 19. 9 Diele Fe kam, ße eng Bedeutung in 3 2 e 8 + 2,24 Mieter, — 
ö A wie das „Vorarlb. Volksbl.“ erzählt, Dr. Fröwis ien, 23. Januar, Einer Blättermeldung en: ee re TEE ichſel bei Brahemünde 3,83 Meter. — 
Stadttheater von Hittisau auf dem Wege zu einem Patienten zufolge wurde Koloman Szell vom Kaiſer in Börſen⸗Berichte. Warthe bei Poſen + 2,10 Meter. — Am 


Als zweite Gaſtrolle führte uns geſtern 
Signorina Prevoſti die „Rosine“ im 
„Barbier von Sevilla“ vor und es verſteht ſich, 
daß die Künſtlerin auch in dieſer Partie 


nach Sibratsgfäll in eine gefährliche Lage. Auf! Audienz empfangen. Sodann konferirten Magdeburg, 23. Januar. Zucker. Korn- 19. Januar: Netze bei Uſch + 1,46 Meter. 


— —— — 
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Triumphe feierte. Geſang und Darſtellung ver⸗ N 2 voran Prov-On ¼ 8840 | Ausländische Anleihen. lo, B G var in zel DoutscheEisenb.-Obl.[Kister......... redow.Zuckerf.] 8260 218,% 

einigten ſich hier aufs neue zu einem Geſamt⸗ Ber liner Börse e ET yon 

bilde von vollendeter Wirkung, deſſen Eindruck 23. J 1899. Posener ” Linke| 47 7.50 74 

in den enthuſtaſtiſchen Beifallskundgebungen vom 23. Januar 1899. e ze, staaranı. . | 24. 1180 

eine beſſere Würdigung fand, als Worte fie zuufß/ . peedam Privatb.| 115,30 Cassel. Fedorst. 197,180 KOT N 
91.8 2 4 5 


geben vermögen. Die glänzende Koloraturen der "Wechsel, 


— 
= 
= 
— 
= 


ſo ungemein ſchmiegſamen Stimme entzückten — 
das Ohr ebenſo wie die graziöſen Bewegungen . „ 1806, A eee 
das Auge feſſelten, und man mußte fürchten, die Skandinar. Plätze 10 K. 111,85G Finnländ 8g. Kasch-Odbg. G. LH 29, „gabe 108, 

1 13 g Kopenhagen 6 Tg. — eee ge" — 102.75 |Masse..erBorgb| 138, 
ſchöne Illuſion zu zerjtören, wollte man eines on 8 Te. | 204% B G Griechen m. Op. 8 b.. 78 7 OIMech. Web. Lind. 188,596 
von dem anderen trennen. Den Höhepunkt der Ana 1 a. 76550 1 Süddal Fame): — 
geſanglichen Leiſtung bezeichnete für unſer Ner- Torr: . ed 40 B]Landsch. Cenir. Pldb 4 Mee al, Anden Schw 
Empfinden der mit intimem Reiz ausgeſtattete e 2 BOB: » „on S — n 
Vortrag eines ſchlichten deutſchen Liedes, deſſen Wien. 3 Te. 109.38 [KuruNeum'neue, , „ Bisb.-Obl. Mosco-Rjäsan e| 182.75 
zarte, innige Wiedergabe uns zu beſon ” S 311 Ostpreussische 99,10 N sco-Smolensk 110,10 

wre g Schweizer Plätze |8 Tg. 80,45 » „ Papier „ 1 Nach- N he II Ab hie \ 
rer Anerkennung verpflichtet.. — Die Halien. Plätze, . 10 I. 75,20 |Pommersche * Fi Altd-Colborg. - 12300 Nauskautas 20% „ Eisenb.-Bedt. 
Beſetzun, der Oper durch die hei⸗ Warmn en „ Sredit- „ Braunsch.Lnd. . 0 | Warsch.-Wien. .| — 15 
miſchen Kräfte iſt bekaunt und genügt die Be⸗ ann 3 Kg. 210. „orie » 1860er E. re pr 133.756 
— 71 314.5 


merkung, daß alle Mitwirkenden ſich erfolgreich 


Sächsische 


Analolische" I 2 99, 


EEE ET 


bemüht zeigten, neben der gefeierten Sängerin Bankaino. 50, Lombard 6% * 95,75G[Ppn 
ihren Platz nach beſtem Können auszufüllen.] — — ene ane Goithardbahn. 2 
— Tester Gr d ſchien * nr Herrn ns leldsortem . © 15.0]: „ A 0. B. [talienische . . 3855 f 
pellmeiſter Erdmann mit Umſicht geleiteten Sr e 7 Ischieew.-H 9440. 
Aufführung zu walten und hätten wir derſelben ee ene: 1020 |. 9 280,38 | Deutsche Eis.-St.-Pr. 125 20 
eine noch weit regere Theilnahme gewünſcht. . =, kim 
5 M. B. — Noten 4% en: Se 125 d Dampisch 166% 118.80 
77. ĩͤ K Eng & 2415 1Westpr.rittersch.T" ee 19110 
ei Französische 20 8 1 Ham-Am. Packet 405 
5 „ ee 5 
on Haaſenſtein u. Vogler, Aunoncen⸗⸗ . ensen-Nass, „ — 
— g AR 2 140 
pedition lälteſten Annoncen 5 Expedition rechnung. ü ge 1 France — Kur- u. Neum. 8 10130 Schultheis ni 344, 
Deutſchlands), ift ein neuer Notizkalender und 5 e, Gele = 4, Ipmmärsche ” f Bochumer 130, 
eitungskatalog 1899 herausgegeben welcher | ham wen un ee ee ypotheken - Pfandbri Bank-Aetion. |vensau. reis, 1 15255 
ch durch ſeine praktiſche Einrichtung, Vollſtändig⸗ 320 4. 1Dollar . 4,28. K. 1 Livre. Posengchs „ Toba Desde 7 TTissale Be BE Löwe 11028 
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11 3 113,90 


8 2 2 2 N. 
Vermiſchte Nachrichten. : Fhdb, % 8e 
Rühn 
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101.75 0 |Schlenw.-Holst. „ 
03,39 


— (Eine deutſche Sprachinſel in Italien.) Staats-Schuld-Sch, 99,996 | 3raunschwLüneb Sch ; 
Eine ehr anziehende Schilderun entwirft Barmer Stadt-Anl. — — — Anleihe 1881 bw. 410.25 
aden Kaden = her „Gnade von Brodlaner n 1 e 1 5 110 7 

Deutſchthum, das ſich im Thal von need ” *. ol. N 
Greſſoney au den piemonteſiſchen Südhängen —— ee Hltn 
des Monte Roja inmitten feiner ganz italieniſchen — 6 1030 
Umgebung erhalten hat. Viel weniger bekannt Eiberfeider „ 15 

3 andere Sprachinſeln dieſer Art, weil ſehr ab⸗ . E 
gelegen von der alten wie der modernen Völker⸗ Halberstadter „ 1807 1050 5 1655 
er. 


wanderungsſtraße, ſind dieſe altgermauiſchen Hann Pre- 


Gemeinden, welche die welſchen Namen Alagna, Stad Anl. 

0 San Giuſeppe, Macugnaga, Rimella, Hildesheimer BUBBLE <<, BR 6 282, 

Sa 80 Iſſune, ean und 2 » wa .. auchhammer .|140,90G 

Greſſoney⸗ la Trinite tragen. Erſt ne eee eee, Sr 3 133 

wird das von der durchſtrömte Thal öfter F 2 

gen aunt, weil die von Italien i h e N 

wiederholt 2 zur Sommerfriſche ‚erfor, Mit A BEE J . 22 1 Ka Fat RN RT ae 9 9 eee e JFF. n a 
feinen Wieſ en und Matten, im Schmuck ſeinerrr!k 5 VC f i An 


1 n 8 f 1 / 2 ; ER 


l 


n 8 


Da erfaßte mich ein raſender Zorn, — ich ſtel 
dem Gaul in die Zügel und fragte, wie er in 
den Park gekommen ſei? — Er lachte mir in's in 
Geſicht und zog einen Schlüſſel hervor. N 
„Für das äußere Thor, eigens für meinen 
Papa und mich angefertigt, rief er ſpottend. 
„Den ſollt Ihr zum letzten Male in meinem 
Park gebraucht haben!“ ſchrie ich außer mir, 
ich bin der Herr hier, ich, der Erbe meines 
Vaters!“ 2 
„Bah!“ höhnte er, „Du bift noch gar nichts, 
haſt meinem Papa zu gehorchen. Er iſt der 
Herr hier und wird's in wenigen Wochen erſt 
recht ſein. Oder ſollteſt Du's noch gar nicht 
wiſſen, daß mein Papa Deine Mama heirathet?“ 
„Was ich auf dieſe ungeheuerliche Behauptung 
antwortete, weiß ich nicht mehr, genug, daß er 
mich mit der Reitpeitſche ſchlug und daß ich hier⸗ 
auf meinen Taſchen⸗Revolver, mit dem ich einen 
Habicht ſchießen wollte, hervorriß und ihn vom 
Pferde herabſchoß.“ x 
„Großer Gott!“ rief der Kapitän, ſich entſetzt 
erhebend, „Sie haben ihn getödtet?“ 


2. g (Nachdruck verboten.) 


Graf Egbert fuhr fort: „Kurt Hallenberg war 
mir a verhaßt und verächtlich = wie 
ſein Vater, er war ein Heuchler, ein Leiſe⸗ 
iveter und Geſchichtenträger und bat meine 
Mutter flehentlich, mich von feiner Geſellſchaft zu 
befreien und in eine andere Stadt zu ſenden. — 
Sie nannte mich einen kindiſchen Trotzkopf und 
ſtellte Kurt als den beſſeren Sohn und exem⸗ 
plariſch guten Schüler hin, an dem ich mir ein 
Selb nehmen ſolle. — Ja, er war in der That 
ein gute 


r Sohn, denn er vergoß bei der Todes⸗ 
Nachricht feiner Mutter keine Thräne, ſondern 
rieb ſich mit ſeinem Taſchentuch die Augen roth 
und fingirte Krämpfe. Ich ſollte mit ihm heim 
zum Begräbniß, zog es aber vor, in der Penſion 
zu bleiben und kehrte erſt geſtern, nach einem 
Jahre, auf Befehl meiner Mutter nach Rotenheim 
zurüd, obgleich ich fie gebeten hatte, meine Ferien 
mit einem Freunde in Schottland verleben zu 
dürfen.“ 

Der junge Graf ſchwieg eine kleine Weile, um & Ä icht “ 26 
ein Glas Wein zu trinken, während Kapitän t „ad 05 sah en an 1 5 
de Boer ihn unruhig forſchend betrachtete. e 


Er hatte erſt kürzlich bei ſeiner letzten An⸗ 
weſenheit im Elternhauſe von ſeinem Vater einige 
Andeutungen vernommen, die ihn ſehr nachdenklich 
geſtimmt hatten und ihn jetzt eine Fanilien⸗Tra⸗ 
gödie ahnen ließen, vor der ſeine wetterfeſten 
Nerven erbebten. 


Material-Waaren-Lieſerung. 
Die Lieferung von: r | 
900 Flaſchen Bayriſchbier, 450 Liter Bayrlfchbier) 
in Fäſſern, 3500 kg weiße Bohnen, 100 kg 
Buchweizengrütze, 400 kg Butter, Koch⸗, 200 kg 
Carbolſäure, 6 Tonnen Cement, 3000 kg Coaks, 
4500 kg Erbſen, 700 Liter Eſſig, 200 kg Firniß, 
100 kg Gerſtengrütze, 7500 kg Gerſtenmehl, 
100 kg feine Graupen, 1500 kg gewöhnliche 
Graupen, 100 kg Hafergrütze, 5 ebm gelöſchter 
Kalk, 150 kg Kientheer, 4 kg Kümmel, 1000 kg 
Leinſamen, 1800 kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 
1000 St. eine, kg Nudeln, 1500 kg 
Petroleum, 6 kg Pfeffer, 3 kg Piment, 28 000 
Rapskuchen, 1100 kg Reis, 100 kg Rüböl, 
2500 kg Salz, 1000 kg Schmal 
1200 kz Schmiedekohlen, 600 kg grüne Seife, 
20055 300 kg Soda, 200 kg 
ack Sg ichhölzer, 20 kg 


it-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genossenschaft m. b. H. 


Cred 


Unsere Geschäfts-Räume befinden sich 


jetzt Königsplatz No. 17. 
Der Vorstand. 


Wichtige Neuigkeit = 


Terpentinöl, 700 kg Viehſalz,. 200 kg Magenfett, 
Fühe ER a el 269 1. Sprit 1690/1900 al 5 
Anſtalt pro 1. Apr 8 Fr ar ea 2 . 
fiir den ee ien Öffentlichen Angebotöverfahren Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 
en 


sowie 2 
für alle, die sieh über die finanziellen und sonstigen Verhält- 
ninse irgend einer der ea. 4000 deutschen Aktien-@esell- 
schaften orientiren wollen, 
— mn —— nn — 


Handbuch der 
deutschen Actien-besellschaften 


Angebote und Proben find versiegelt und auf dem 


Umſchlage mit ei 3 i A 
ſchrſſt nerſehen a be — kennzeichnenden Auf 


Dienftag, den BI. 3 
ıu 


zogen werden. 


Die Inſpektion der Provinzial⸗, 
Korrektions⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


Materialwaaren-Lieferung. 

Die Lieferung von 300 1 Bairiſch Bier, 350 Flaſchen 
Bairiſch Bier, 1000 kg Bohnen, 150 rm Buchenkloben⸗ 
holz. 100 kg Buchweizengrütze, 400 kg Kochbutter, 
50 kg Karbolſäure 100 %, 500 kg Erbſen, 15 000 kg 
Erdnußkuchen, 500 1 Eſſig, 75 kg Firniß, 280 g 

ammelfleiſch, 350 kg Kalbfleiſch, 250 a 

kg Schweinefleiſch, 1000 kg gm 1 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. ’ 
Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 
und sonstigem Anlage-Werte der hauptsächliehsten 
duientschen Börsenplätze. 


A 


Ein Hand- und Nachschlagebuch 


keine Gauben, 560 ke gewöhntic raupen, 100 kg 27 
100 rm rn holz, 14 kg Kümmel, > are 

i Einsen, 3 kg Lorbeerblätter, 85 kg Nudeln, 

en e Banquiers, Kapitalisten, Industrielle, Behörden ete. 


1000 kg Reis, 400 kg Rindertalg, 60 kg Rüböl, 
2200 kg Salz, 310 kg Schmalz, umgebraten, 4000 kg 
miedekohlen, 450 kg grüne Seife, 120 kg Soda, 

kg Syrup, 80 kg Thran, 15 kg deutſchen Terpentin⸗ 

kritüs, 10 kg Terpentinöl, 50 kg Wagenfett, 375 kg 
Weizenmehl für die dieſſeitige Anftalt pro 1. April] 
1899/1900 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotsverfahren vergeben werden. : 
Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
Unmſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
rift u bis zu dem auf 
pe Freitag, den 3. Februar 1899, 
208 Vormittags 10½ Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

„Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 be⸗ 
zogen werden. / 

Neuſtettin, den 18. Januar 1899. 

Die Inſpektion 

der Provinzial Korrektions⸗ und 


Landarmen⸗Anſtalt. 


II. Band 


enthaltend diejenigen Aktien - Firmen, 
die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
Zeit vom 31. Mürz bis. 30. September 
ziehen. 
Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 
2 2 Grosslexikon-Format. 
Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden A 15.—. Preis elegant gebunden „44 10.—. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 


I. Band 
enthaltend diejenigen Aktien - Gesell- 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 
schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- 
papiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ea. 95 Bogen in 


J Alt-Dammer Elektricitäts-Werke Act-kes, zu Alt-Damm 


Eimgezahltes Kapital 3000 000 Mark. - 


Elektrische 
Accumulatoren (Patent Böse) 


Specialität: e. | 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Beleuchtungsanlagene 00 0 00000 

6 „ „ Kraftübertragungen 

Strassen- und Kleinbahnen e e e „ oe 
Stationäre und transportable 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima | 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung 


üffen. Ich wei war's erit oder] Revolver beim S verwundet ius de Boer jehe ernſt, „nennen wir es li Sie führen doch auch den Namen Günther F 

1 + fies cm here A be mit dem Schloß zu tragen, d ich den Nit dan ein ale de der Dinmerhim für Sie fee cr open ee 
Schatte! der Vergangenheit. verhaßten Kurt in unferem Park entraf. nächten Städtchen b wolle.“ ſiit und den auch als preiſen muß, wenn] „Ja, den möchte ich in Zukunft annehmen,” 

8 ben E. Heinrichs. [er kam hoch zu Roß daher galoppht und wollte, | „Sie dachten alſo nicht an Flucht 2“ warf der ich bedenke, auf werche Wege, in welches unab⸗ „Gut, es ſoll ihr Stamm⸗Name fortan en 
Roman non En Ge ein mit der Reitpeitſche winkend, an mir vorüber. Kapitän fragend ein. ehbares Verderben Sie hätten gerathen können, und Ihr Vorname? Egbert darfs nicht fein, 


kämpfen und meine 
„Da möchte ich Ihnen lieber den Namen Gotte 


alten Schule, der die moderne Jugend, die Kin⸗ 
Schiffsjunge, ſind Sie damit 

„O, mit Freuden —“ 

„Na, na, wir werden ſehen. Ich mu 
aber für meinen Vetter ausgeben, * — — 
einen vertraulicheren Umgangston bedingen, Graf 
Egbert von Rotenheim! Noch haben Sie . 
zur Umkehr, ich kann Sie in Kuxhaven an's Land 
ſetzen laſſen.“ > 
Ich würde es Dir nicht rathen, Vetter Enno,“ 
rief der junge Mann, ihm beide Hände entgegen⸗ 
ſtreckend, „nein, nein, ich würde vor Deinen 
Augen in die Elbe ſpringen.“ 

„Na, dann iſt nur noch ein Punkt zu erledigen ⸗ 
nämlich die Papiere meines Vetters 950 Gunner 
der als füberzähliger Schiffsjunge ſich 2 2 
wird gefallen laſſen müſſen. Stände ich bei den 
Hafen⸗Polizei nicht ſo gut angeſchrieben, dant 
wüßte ich nicht, wie ich ihn durchſchmuggeln 
ſollte. Vor allen Dingen ruhig in der je 
bleiben und ein wenig den Kranken ſpielen.“ 

Er drückte feinem Schiffszungen beide Hand 
und verließ die Kajüte, um ſich wieder 3 
zu begeben. 


Lied da⸗ 
von zu ſingen und haben ſich deshalb bald von 
der väterlichen Zucht emanzipirt! O, Freund 
Enno, behalten Sie mich ganz bei ſich, alles, was 
ich mitgenommen, Titel und Namen, die Ver⸗ 
gangenheit mit ihren ſchrecklichen Erinnerungen, 
alles will ich in den Ozean werfen und ein See⸗ 
mann werden, ein freier Mann auf meinen 
Planken.“ ; 

„Ja, darüber können wir ſpäter reden,“ be⸗ 
ſchwichtigte der Kapitän den eyaltirten Jüngling. 
„Jetzt müſſen wir aber noch einige Stunden 
ſchlafen, da ich früh um drei Uhr den Hafen ver⸗ 
laſſe. Legen Sie ſich nur getroſt in meine Koje, 
ich ſchlafe, wie ich oft ſchon gethan, auf dieſer 
Ruhebank. Keine Widerrede, Graf Egbert, hier 
habe ich zu befehlen. 

Er führte ihn an die enge Schlafftätte, und 
Ber ſich dann ſelber angekleidet auf die Ruhe⸗ 


nk. 

Trotz ſeiner hochgradigen Erregung war der 
junge Graf bald in einen ſo feſten Schlaf ver⸗ 
ſunken, daß er nichts vou der Abfahrt bemerkte 
und der Kapitän ihn in der Nähe von Kuxhaven 
wecken mußte, um ihm mitzutheilen, daß in einer 
Viertelſtunde die Polizei an Bord kommen werde, 


Fortſetzung folgt.) 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. * 
pe - 
Miertelfährlicher Bezugspreis 7 Mark; Getellungen dei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten 
»Probenummern verfendet Koftenfrei die 


Expedition der Mluſtrirken Beitung in Tea, 
Arndniherſtraſe 1—7. 


Schieber-Luftpumpen 
dne „F Nrn. 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Magdeburg -Buckan. 
Bedeutende. Lacamohiltahrik Deutschlande. 
Socomobilen. 
EEE e 
N a Di 200 Mrd 

„ parsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
re 2 und Sandwirthschaft. - 

Dampfmasehfneff, ausziehbare Köhren- Dampfkessel, 
Centrifngalpumpen, - Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filialein Berlin W. Friedrichstr. 59/60. 
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+ 
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HVermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Näheres bei R. Grassmann, ] Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


8 Stuben. 
Eine Wobnung uon d Zimmer nebſt Zubehör Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


M zum 1. April zu vermlethen 
Carl öber länder. Bugenhagenſtraße 15, 1 Treppe, 
— ( v 4 Bier, Babeftuße, Mübcenfube gu 1.5 904. ber. Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Grabowerſtr. 30, nahe Königthor, 3 Tr., Wohnung 
von 4 Zimmern, Kabinet u. reichl. Jubeh. z. 1. 4. z. verm. 


herrſchaftliche Wohnungen von 4 Stuben, 3 Stuben. 
Kabine, Waſſerlloſet, Küche und Zubehör Fried «9, 1 Tr 
un 1. Al an 5 8 Friedrichſtr. 9, 2 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
4 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 1. 2 Kr, 
2 Stuben. 


r 


Näheres bei R. Grassmann, 


— — — nn nn 
Deutſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. 
Juhrſtr 18 II I Stuben, Küche u. Kammer ; 135 
. um 1. 3. zu vermiethen. I Neu⸗Torney, Grüluſtr. 4, Wohn. f. 9% ſofort z. vermietb. 
— — — ne > 


eine herrſchaflliche Wohnung von 3 Stuben, guter Wübetns mm. 15, 2 Stn 5 1. M 5 nl Mirfenallee 21, beer cn andere Wr 


N 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub, ſof 4. v. 


vr Pölitzerstranse 38, _ . 
eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh., ur. Gartenb. 3. 1. 4. 99. Ein ältere Dame aus dem K 
— —æ— äüẽ— v. Stube, Küche 
5 e Tu breſſen mit Preise 
Stube, Kammer, Küche. Erpeb. b. Blattes, Kablmarkt 10, im Laden erbeien. 


Wohnungsgeſuche. 


> „„ 7 2 


2 Stuben, Kammer, Küche Wohn : 
Fuhrſtr. 8, 1. 4. zu vermieth. Näheres af |nehft Wohnung 2 d . 


8 


„Entree u. 


0 


Fr 


1 


1 


22 ³ð L a Fr ze 


Herzliche Bitte 


4 Für eine unverſchuldet in bittere 
Noth gerathene Familie — der Mann 
leidet an einer ſehweren Augenkrank _ 
heit und iſt erwerbsunfähig, 
fünf Kinder im Alter von 2— 11 Jahren 
bitten um Brod — nimmt die unterzeich⸗ 

nete Expedition gern Beiträge in jeder 
Höhe entgegen. Sie bittet ihre bemittelteren 
Leſer, ſich der Aermſten barmherzig anzu⸗ 
nehmen. 


Regiment au Fuss, 


Regiment zu Fuss auf dem Scehlachtfelde von St. Privat zu veranlassen 


Die Expedition 
des „Stettiner Tageblattes“, 
Kirchplatz 3—4. 


auf den Schlachtfeldern Frankreichs den Heldentod gestorben. 
Kriege 1870/71 gefallenen Kameraden auf der Wahlstatt Denkmäler errichtet, 
der von unserem Regiment Gefallenen am dieser Stelle 
Äusseres Zeichen geehrt ist. Eingedenk der heiligen Pflicht, 
zu ehren, richten Wir Wiederholt an alle Regiments-Kameraden die herzliche Bitte, durch 
trüge, deren kleinster auch willkommen ist, das begonnene Werk fördern zu helfen. 


Statt jeder besonderen 


Meldung. Der geschäftsführende Ausschuss. 


an Jacobsen, Bothe, F. Jahn, 
Sonntag, den 22. Januar, früh 10 Uhr. Brauerei - Beisitzer, Kiel, in „Assistent der Kaiserl. Marine-Zahlmeisier a. 
entichlief 197 lungen Krankenlager meine Vorsitzender Werft, Kiel, Kiel 
innig geliebte Frau, unſere unvergeßliche 5 5 5 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante PN Lafrenz, ee Nee l 


Friederike Ziemann 


geb. Sternke 


Hauptmann der Landw. - Infantr., 


Hauptmann im Ersten Garde- Landw. - Regim., 
Bürgermeister, Burg a. F. 


— eee Holtenau. 


= Din 74, Lebeusfahre. a \ Enz a 0 5 älteres, zu kaufen geſucht. 

. 2 Im Namen der Hinterbliebenen DER: i a 22 a 3% Farben Offerten mit Sammlungsbeginn und Ende, Marken⸗ 

* ee e ! A eNG Hager \ ger * zahl und Preis sub F. W. V. 27 an die Exped. 

1 olizei⸗Commiſſarius a. D. dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

x Die Beerdigung findet Mittwoch, den Aachener Badeofen empfe len 

2 25. Jannar, Nachmittags 2½ Uhr, vom g eh Formermei ter 

E Trouerhaufe, Nurfürſtenſtraße 1, aus ftatt. wu ten ee Gig 1 8 zum baldigen Antritt gesucht v der erſt 

n 5 Minuten eſucht von einer der erſten Fa⸗ 

: SH UM Muh ed m rıgına . F est Arndt“ ng b. ub 80 7 8 Nas 

- — f ür Land» und Schiffsbetrieb bis zu 5 

FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. mit . Houben’s 8 ‚Gasöfen werber muß durchaus erfahren fein in der Fabrikation 

g 1 Geboren: Ein Sohn: E. Seſſinghaus [Stettin]. Mnscheltofieftor: Wieb f vw. 8 — enger Ik His 

Be Rechtsanwalt N 85 Proſpecte iederverkäufer an ür Sandguß und muß in größerer Gießerei bereits 

5 Ene ee ech anwalt Reimer [Stargard]. Ernſt „ aratiß.. * J. 0. Houben Sohn Carl Aachen. faſt allen Blüpen... 2 45 Obere Breiteſtr. 61. ähnliche Stellung inne gehabt haben. Angebote mit 

. Verlobt: Eva Fleiſchf Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turgersir._BBf.-.) 4 Jeugnißabſchriften, 788 n und Gehaltsauſprüchen 

Frl. Eva Fleiſchfreſſer mit dem Kaufmann 2 E. 7 Ha tein & Vogl 

2 u. Prokuriſten Herrn Otto Max Emil Wolter [Stettin]. v ee: 10 . t 8 3 0 ar — * eie ein ogler, 

1 J. Frieda Wulff mit dem Kaufmann Herrn Er en Dr sr ee ET BEE 2 Leinen, —— Hoden aal en. = Mn ne 

9 wald I Stralſund⸗Berlin⸗Charlottenburgl. Frl. e Suche zum 1, April 1899 einen 

8 8. 75 Yo mit dem Lehrer Herrn Ernſt Kranzow Stellenvermittelung des Allgemeinen Deutſchen Wäsche echnungs führer. 

FV Lehrerinnen Vereins. a Bo l Ba m Bi ee 

& 9 x 2 A| hesir. 35. ö N 

25 n Ct (ang : Geſucht ene Serin 5 3 . Sade, ie ein Frauke. eek iſt. Meldungen Für den Salon und für — ee BE N08 Dall 

: Albertine Stange geb. Stüben, 73 J. (Swinemünde . erbeten an Frl. Balsam, Stettin, Bugenhagenſtr. 19, Mont. u. Donn. 3—4 Uhr. Bess Geſellſchaften Heirats verlange Bulenbung und Mit⸗ 

FR un Fi Juen 8 Bene „ee empfehlen wir: teilung umſouſt. 1. M. Berlin? 

5 hnert, 64 J. [Berlin arbier Emil Reiß⸗ ö I. Hamburg. Eigarr.⸗F. ſucht ib all Vertreter 

N maun, 36 J. [Stargard]. Verſicherungs⸗Beamter Carl 00 b. 0 it Bergüt. b. er 250. ar Mon. Bew. 

Kremer [Stettin]. Hofbeſitzer Friedrich Klabunde N . ö 2 en⸗ 0 Ro 799 au H. 55 is] * 

en Für Gartenliebhaber! Camphausen 15 inte Aiden adden 

> 2 il zu „gi M 

f Kirchliches. Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über Tönnchen-Siphon. eceleg 2 0 

— 7 K ane ; ür Damen und Herren, in allen Neuheiten, em⸗ 

= - Schloßkirche: Pflanzen und Snmen i —— P leihweiſe 

. Dieuſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ find erſchienen und werden auf gefl. 5 ſofort gratis zugeſaudt. A. Eggert, Krautmarkt 11, Eing. Mittwochitr. _ 


ſiſtorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienftag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Großer Baumſchulen 
Burſtah 10. 


Hoflieferanten Sr. Wen a Deutſchen Kaiſers und Königs von Preufem, 


Peter 


k Co., Hamburg, 


4 — Liaicentiat Dr. Lülmann. 

d u Stottern, Stammeln und Lispeln heilt N 

g I. Leschke. Lehrer, S — W = 

i — eehte DE 10, r. Der Ausſtoß unſeres diesjährigen 

a 0 

; Deuffche O CH- Hees 

. Seemannsſchule . rr Bi rn ei e 

© Se f beginnt am Mittwoch, den 25. Jannar 1899. 

3 Hamburg⸗Waltershof. a K 5 

klifej-iheoretifch 15 B | hi B 

4 Bring am Yachten ? tettiner ergsc 088 8 rauerel 
‘feelufiger Anaben. 2 . 

VIE pProfperte durch die Pirtellon. Commandit-Gesellschaft auf Actien 

1 zun Moktfeitt. 17, Haushalt. m. Rudolph Rückforth. 

. Stettin, Namen pen. „ganshat FEN EB — — 

> v., I.. Pfalzgrat, Tochter e. Arztes. Geleg. 

8 z. wiſſeuſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. 

4 - &infeßen 4 * 

3 künſtlieher 3 a h ne 

E * Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 

L $ Be ER ah fen r ſchmerzlos. 

1 eparaturen ſofort zu billigen Preiſer . 

E. Kalinke jetzt Eber Sonne. König Sächs, u. Cg s 

| ©, Nr. 4844, 2 Er. Billig, praktisch, elegant, von Wenn e kaum zu desde 

8 U ? Im Gebrauch [> äusserst vortheimaft. 

. Evangeliſcher Bene: Diese Handelsmarke * trägt jedes Stück, 

. weigverein Stettu Ze: 5 

* ig i: 1.15 hat Sahm, Rreitoairasse 48. Wan MM 

Ex ‚General-Versammlın e e e ren, free 17, Gehr: Harger, Schuler. 2% WE 

7 N Dienſtag, d. 24. Jaunar, Abends 8 Uhr, im Bi etz Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Hnlieshrunm, Berlinerlhor 3, 9 

7 ſagle des Concerthauſes. ‘ I Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4. AN Tiens,  Pälitzerstr, 93. 


Tages⸗Ordnung: a) Jahres: ud Kaſſenbericht; 
b) Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Meinhold: 
Augustin und Rousseau. 

» Bar Gate willkommen. 


=Tanzperlen=| - 


: 08 zündende Tänze für Klavier, 
dürfen in keiner Familie fehlen, 
Fels, Polonaise über „Das Bienenhaus“, 
. Ivanovie!, Riviera-Walzer. 
Dufour, Te »lephon-Polka. 
Hundt, Kielka-Rheinländer. 
h Küchenmeister, Zauberklänge (Quadrille). 
;. Harris, Nach dem Ball (Walzer). 
Hundt, Vergissmeinnicht (Polka-Mazurka). 
Strauss, Gabrielen-Walzer. 
‘9. Winnitzki, Maniusia-Polka. 
. Ivanovicj, Möllenzug-Galopp. 
8 Leonhardt, Rhein-Elfen (Rheinländer), 
a Diederich, Hurrah, die Garde (Marsch). 
(* om Blatt zu spiele n.) 
Sümintliche 12 Nummern, in 1 Bande 
mur M. 1.50. u 

Gegen Einsendung des Betrages iu Marken erfolgt 
Fr Pranco- "Zusendung. 
„ Gratis meing beliebt. illustr. Musikkatalage. 


Arno Spitzner, Leipzig, 
‘“ °  Musikalien-\ ersandhaus, Turnerstrasse 1. 
Bar Beste Bezugsquelle für Musikalien. — 


Emilie Putschbach, Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


Sa 
E N 
N 


Ernst Hotop, 


e Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Rinzöfen für Ziegel und Kalk, 
Ziegelmaschinen 


Praktische Proben in eig. 5 


— 
ZZ 


Prospekte kostenfrei. 


* 


— 


W 


el 


zurückgesetzter Waaren, 


Einen tiefen Dlick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Retlungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom Abbild. Preis 3 Mk. 


besonders angefangener Tapisserie-Waaren 


zu bedeutend Br Preisen. 


"BE 146. R. zuge 13 


2 2 


Allen denen, welche in Folge heimlicher 


Jugendfünden und Ausſchweifungen an 
Schwäche zuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
R leben durch das Literatur⸗Bureau in 

Lelpzig⸗E., Oſiſtr. 1, ſowie durch 
iede Buchhaudlung. 


> 
ie. 


er Mönchenstrasse 22 


ii * 


ä»-— — — 


neu kreuzs.,.y: 380 M. an i Bar ht 1 . Tin bien SR 5 
V Ohne Ama 15 M. monz 15 Air r o e gi bir 1 15 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. : a 


Jubhr Stern, Berlin, Neanderstxr. 16 


Kameraden! Getragen von dem Gefühle der Dankbarkeit für die Gefallenen des glor- 
reichen Feldzuges von 1870/71, sowie aus Liebe und Anhänglichkeit an das Erste Garde- 
sind die Unterzeiehneten — ehemalige Angehörige dieses Regiments — 
zusammen getreten, um die Errichtung eines Denkmals für das Erste rn 
Zah 
reiche Offiziere,‘ Unteroffiziere und Mannschaften unseres Regiments sind, getreu ‚ihrem Fahneneide, 
Fast alle Regimenter haben ihren im 
während das Andenken 
bisher nicht durch ein 
das Gedüchtniss der Todten 


Kamerad Marine-Zahlmeister a. D. Jahn, Forstweg 10 in Kiel, nimmt Beiträge enigegei 


in Bergedorf. 


Für Lungenkrauke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
ö Görbersdorf i. Schlesien 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


ver Winterkur bon beſonders günſtigem Erfolge. ik 
Sehr — Preise, Proſpekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 
Geschäfts-Verkauf, 


Prämürt auf der Nahrungsmittel⸗Aus⸗ 

ſtellung Stettin mit der ſilbernen Medaille: 
In einer Ih lebhaften Stadt iſt wegen hohen Ingber, ertrafein 

Alters des Beſitzers ein ſehr flottes Mannfaktur⸗, 2 4 r 

Materialwaaren⸗ und Getreide⸗Geſchäft zu ver grun Pommeranzen, 

r  —e, ene Murfche 

und find zur Uebernahme nur ud 

Mark e . (½½ Bitter I. Ranges), 


„BEI uggds ie 3 


Gefällige Anfragen bitte unter A. G. 724 Eiercognac 
Bei- * 
ian an een dieſer Zeitung, Kirchplatz hr Ch erry Bra indy, 
Kurfürſten, 
Gewürz Sauce 


F. W. Asendorpf, 
10, gr. Wollweberſtr., 
Deſtillation. 


Briefmarken⸗Album, 


D. 


Flaggentuche 


in allen Breiten und 


Stern-%-Säüle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Neues grossartiges Programm. 
Um 11 Uhr: 
Auftreten Frl. Bernhardo’s Wunder ke 
Größte Attraction der Gegenwart. wa! 
Noch nie dageweſen. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. | 
Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 


Kleine Döt st 

Pumpſtation für 9 hrer. 

Ger Deutſches Reichs ⸗ —— 
für Induſtrie, Gewerbe und Haubel. 


a 5 Liter Inhalt. 

Sauber, unzerbrechlich und bequem zu 
handhaben. 

Inel. Kohlenſäure und Leihgebühr: 


Verſandt nach außerhalb nur gegen vorheritze 
Einſendung des Betrages. 

Dienſtag, d. 24. Jaunar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 
Spargelgemüſe mit Cötelette a 40 Pf. 
Mittwoch, d. 25. Januar 1899, v. 6 Uhr Ahends ab: 
Kalbsbrägen auf pomm. Art a 40 Pf. oder 
Kalbsbrägen, gebacken, d 40 „ oder 
Kartoffelpuffer mit Preiſſelbeeren a 40 . 
72 un len, und äjeitfehriften. 


ferner wie bisher zu den bekannten Preiſen: 


Her Flaſchen d ½ und ½ Liter und kleine 


1 Originalgebinde! 


F. & M. Camphausen, 


General⸗ Vertreter, 
Stettin, Moltteſtraße 14. 


UH. Salami x 


in Poſtkolli von 9½ Pfd. für 7,50 Mark per 
Nachnahme frauko nach allen Poſtſtationen 
Deutſchlands. 


Pilfner Urquell 2 Täglich: Prima 
‚haus dem Bürgerlichen Bräuhaus S Is ich wiederhole: 
1 (age. 1849) au Pillen... 5 a M. 3, 742 Prima 
59 e e € holländische Austern. 
er Aktjenbrauerei „Zum Löwen⸗ J 8 2 3 Stck. 50 Pfg. 
dran”, München . a M. 2,50, 7 td. 50 Pig 
x 
2 


Rn 1118 Kuda 


Offerire 


O 


— . 


u m K , Frankfurt a. 
Tuchmacherſtr. rl 


5 Eiſenbahnſchienen 


zu Bau ztwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handiverfzeuge, 
"eiierne Röhren zu Waſſerleitüngen ꝛc. offeriren billigſt 
Gehrüder Beermann, 


Speicherſtr. 29. N 


Haus egen 
ungewöhnlich billig, . 
{ ® ältere Muſter ei; 


2 


„* N 
halben Preiſen 
empfiehlt 


N. bldhalal, 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25 
Kaiſer SS 3. 
eee 
* fl. Ten 
r Gichtnalte, ER 
zer Schalwollwatie, mL 
5 erdichtungswalle, 


in bewährter Qualität, 8 
„„Waldwoll- del empfiehlt die ER 
2 Watten-Fabrik 2 


Fubeſte. 26. J. Zielke. ee . 


Gentralhallen-Theater. 
Die 43 Amazeonen 
des Königs von Dahomey. 

Prof. d’Aix Ten 
mit jenem Wunderbündchemn. I 
Miss Kae, 
die beſte Krafturnerin der Welt, 
ſowie das ſonſtige großartige 
Programm. 


Anfang 8 Uhr. f Kaſſ ur 7 Uhr. 
gen 3 4 u hr: 


beben, 


* 


D onver ing 
ce nn 
Täglich: Großes Nleifonzert bis e r. 


Stindttheater. 


Dienſtag: S. . Mathias Geollinger. 
Mittwoch: Die. Boheme. - 
Carmen. Sign. Prevosti g. G. 


Donnerſtag: 


Bellevue- Theater. 


Zum 2. Male! Neu! 


Die arme Mietze 


I. Gaſtſpiel des Schlier ſee· 1 

Bauerntheaters. 1 

| en! Neu! 
De 


Zum 1. Male: 
er Amerikasepp. 
Concordia “Theater 
. FHalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. — 
Heute Dienſtag, 24. Jaunar: 
Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
Gr. Extra - Vorstellung m. neuem Progr. 
Nachdem: Große Artiſten-Reunion. 
Morgen Mittwoch: Große Gala⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Grofe Artiſten⸗Reunion. 
Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
1 20. Jan,: 4. großer Elite⸗Maskenball 
Dienftag, 31. Jan: Gala⸗Abſchieds B neſiz⸗Vorſt⸗ 
für die Raich Ducttiſt. Rosa u. Rud. Cronenberg 


Dienſtag: 
Bons giltig. 
Mittwoch: 


Bons ungiltig. 
Gaſtſpielpreiſe. 


3 Empfehle zu billigen Preiſen: 


Rum, Cognac, Arrac, Portweiß 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 


Roth-, Weissweine u. Samos. 
bone diverſe ff. Liquenre und ir | 
Carl Aug. Pehl, 


Gr. Oderſtraße 31... 


